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KURZ GEMELDET

Die Fundgrube
lädt alle ein
„Danke sagen ist nicht 
schwer, es mit Herz zu tun, 
umso mehr!“
Für Ihre großzügigen Spen-
den möchte sich das AWO 
Fundgrube-Team herzlich 
bedanken und lädt am 13. 
April, ab 13:00 Uhr zum 
gemütlichen Kaffeetrinken 
in die Räumlichkeiten der 
Fundgrube ein.
Adresse: 
Grenzstraße 50
Gelsenkirchen-Schalke

Osterferien-Kletterkurs 
Im Rahmen des AWO-Pro-
jekts „Familien im Mittel-
punkt“ startet in den Oster-
ferien ein Kletterkurs in Ko-
operation mit dem Landes-
sportbund. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Für wen? Kinder von 
6 – 12 Jahren
Wann? 19.04.  – 21.04.22
Uhrzeit? 10 – 13 Uhr
Anmeldung unter:
Telefon 01 72 - 582 33 54

Diversity-Spielzeug: In unseren 
OGS‘en ist Integration Teil des Spiels
Spielen ist für Kinder eine sehr 
wichtige Beschäftigung. Es 
hilft ihnen die Welt um sich 
herum zu entdecken. 
Dabei hilft Spiezeug: Spielfi-
guren wie Puppen, Brett- und 
Kartenspiele sowie gestalteri-
sches Spielzeug. Eine wichti-
ge Rolle in der kindlichen 
Entwicklung spielen auch 
(Bilder)-Bücher. Dort können 
sich Kinder wiederfinden. 
Was aber, wenn ein Kind sich 

in dem Spielzeug und in den 
Büchern nicht wiederfindet? 
Wenn die Puppe so gar keine 
Ähnlichkeit mit ihm hat oder 
der Held nie seine Hautfarbe 
trägt? Ein Blick in die OGS 
zeigt, dass die Kindergenera-
tion heute so divers ist, wie 
nie zuvor und da fällt den 
Kindern im Offenen Ganztag 
(OGS) schnell auf, wenn 
nicht genügend „Vielfalts-
spielzeug“ geboten wird. So 

z.B. in der OGS Am Lanfer-
bach. 
Als Sonderbestellung suchten 
die Kinder gemeinsam, inter-
kulturelle Spiele und Bücher, 
Diversity-Spielpuppen, Trans-
gender-und Rollstuhl-Barbies 
aus. Durch diese pädagogi-
schen Spielsachen lernen die 
Kinder - ganz nebenbei - Ak-
zeptanz und Toleranz gegen-
über jedem Menschen.  
„Unsere OGS wird von wun-
derbaren Kindern mit unter-
schiedlichsten Kulturen, Her-
kunftsländern, Stärken und 
Temperamenten, sowie Inter-
essen geprägt. Diese Vielfalt 
ist eine Herausforderung, 
aber eine noch größere Berei-
cherung,“ merkt Sabine Rei-
mers, verantwortliche päda-
gogische Fachkraft in der 
OGS Am Lanferbach, an.

Sehr geehrte Damen und 
Herren, liebe Freundinnen 
und Freunde der AWO, 

neben all den Schreckensmel-
dungen, die uns jeden Tag 
aus der Ukraine erreichen, 
dürfen wir nicht vergessen, 
dass Rassismus ein weit ver-
breitetes Thema ist, dem wir 
uns als AWO täglich entge-

genstellen. In diesem Jahr 
standen die Internationalen 
Wochen gegen Rassismus un-
ter dem Motto „Haltung zei-
gen“. Diesem Aufruf sind wir 
auch in unseren Kindertages-
einrichtungen und Offenen 
Ganztagsschulen gerne nach-
gekommen. 
Jede einzelne AWO Einrich-
tung im Unterbezirk Gelsen-

kirchen/Bottrop hat unmiss-
verständlich darauf aufmerk-
sam gemacht, dass rassisti-
sche Ideologien in unserer 
Gesellschaft nicht toleriert 
werden dürfen und mit dem 
STOP-Schild ein sichtbares 
Zeichen gesetzt.

Arbeiterwohlfahrt 
UB Gelsenkirchen/Bottrop 
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AWO-Kita & OGS: Kinder wünschen 
sich Frieden für die Ukraine

Die Mitarbeitenden in vielen 
AWO-Kindertageseinrichtun-
gen und AWO-Offenen Ganz-
tagsschulen haben sich ge-
meinsam mit den Kindern dem 
Thema Krieg in der Ukraine ge-
widmet und öffentlich sichtbar 
gemacht. 

Die Friedenstauben wurden in 
der Nachbarschaft verteilt, mit 
der Bitte, diese gut sichtbar in 
die Fenster zu hängen. 

Die bemalten Steine z.B. haben 
die OGS-Kinder an Plätzen aus-
gelegt, die sie wichtig finden. 

Auf dieser Seite präsentieren 
wir exemplarisch einige Ein-
drücke.
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Gemeinsam mit der AWO verreisen
Die frische Frühlingsluft ge-
nießen, eine Auszeit vom All-
tag und nach zwei anstren-
genden Jahren mal wieder 
Reinheit pur tief einatmen. Wo 
könnte man das besser als auf 
der Trauminsel Norderney. 
Das Seeheilbad lässt keine 
Wünsche offen: Nordseekli-
ma, Strand, (Watt)Wandern, 
Meerwasserhallenbad, Sauna-
Landschaften, Kurmittelzent-
rum, Kurpark, Konzerte, Ge-
sundheitsvorträge, gepflegte 
Gastronomie und vieles mehr 

bieten unsere gemeinsamen 
Gruppenreisen.
„Speziell für Senioren, die in 
Ihren Freizeitaktivitäten stark 
eingeschränkt waren, ist ein 
Tapetenwechsel durch eine 
Urlaubsreise genau das Rich-
tige“, sagt AWO-Mitarbeiterin 
Birgit Heitkämper, die für 
den Reisebereich zuständig 
ist. Ihr besonderer Tipp: Das 
Frühlingserwachen über die 
Osterfeiertage! Unser Team 
im „Haus Gelsenkirchen“ auf 
Norderney freut sich auch im-

mer auf Individualgäste. Un-
sere gemütliche Ferienwoh-
nung, mit zwei separaten 
Schlafräumen, ist für maxi-
mal vier Personen geeignet.                                                       

Freie Buchungszeiten sind te-
lefonisch 0209 4094 -104 bei 
Birgit Heitkämper zu erfra-
gen oder auf unserer Websei-
te www.awo-gelsenkirchen.
de/Senioren/Reisen einseh-
bar, dort sind auch aktuelle 
Informationen zu unseren 
Reisen hinterlegt.

AWO eMobil
Der Fuhrpark wird 
klimaneutraler

Kürzlich wurde im Unterbezirk 
ein weiterer Schritt in Rich-
tung eMobilität gemacht. 
Die Ladestation für das erste 
eMobil unserer AWO-Firmen-
flotte wurde auf dem Gelände 
des Unterbezirks Gelsenkir-
chen installiert. Die Ladesäu-
le umfasst zwei Ladepunkte 
mit jeweils 11 KW Leistung. 
Jetzt fehlt nur noch das pas-
sende Fahrzeug. Bis April 
müssen wir noch darauf war-
ten!

FZ Hand-in-Hand:  Kinder siegen 
bei „Zu Fuß oder mit dem Rad zur Kita“
Mit einer durchschnittlichen 
Strecke von 21,09 km – das ist 
Halbmarathonstrecke! -haben 
sich die Kinder im Familienzen-
trum (FZ) „Hand-in-Hand“ den 
Gesamtsieg bei der Aktion „Zu 
Fuß oder mit dem Rad zur 
Kita“ gesichert. Tolle Leistung!  

Gesund, fit und umwelt-
freundlich in die Zukunft war 
das Ziel der Aktion, die die 
Stadt Bottrop ins Leben geru-
fen hatte. 

Angelehnt an die jährlich 
stattfindende Aktion „Stadtra-
deln“ konnten die Kinder der 
ausgewiesenen Bewegungs-
Kita gemeinsam in Begleitung 
Ihren Eltern über einen Zeit-
raum von drei Wochen auf 
dem Weg zur Kindertagesein-
richtung Kilometer sammeln, 
indem sie sich klimafreund-
lich fortbewegen. 

Bei der Siegerehrung im Au-
ßenbereich des Familienzent-
rums konnten sich die Mäd-
chen und Jungen über das 
Büchlein „Das Licht von Bort-
horpe“ und ein nagelneues 
Dreirad freuen. Darüber hin-
aus erhielt die AWO-Kinderta-
gersstätte zehn Bodensitz-
stühle.

Technischer Beigeordneter Klaus Müller (2. v.l. ) und städtische 
Verkehrsplanerin Jasmin Hornstein (3. v.l.) haben den Kindern die 
offizielle Urkunde und tolle Preise überreicht.

Weitere Urkunden als Gewin-
nergruppen erhielten die „Del-
phine“ und „Bären“. 
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Projekt Quartierskümmerer bauen Brücken (QbB): Kunst für Kinder ins Quartier geholt
In Kooperation mit der Kunst-
schule Gelsenkirchen e.V. war es 
den AWO Mitarbeiterinnen des 
Projekts „Quartierskümmerer 
bauen Brücken“ und des AWO-
Stadtteilladens im vergangenen 
Jahr möglich, unterschiedliche 
Formate der Kunstvermittlung 
in den Stadtteil Bulmke-Hüllen 
zu holen.

Viele Kinder des Stadtteils be-
suchten mit Begeisterung die 
eintägigen Workshops und 
mehrtägigen Kurse, in denen 
unterschiedliche Techniken der 
kreativen Gestaltung vermittelt 
wurden. Ein Adventskalender 
mit vielfältigen Bastelideen 
rundete das kreative Schaffen 
der Kinder ab und findet seit 
Beginn 2022 seine Fortsetzung 
in einem Bastel- und Rätsel-
spaß in der Tüte, die jeden 
Mittwoch bis zu den Osterferi-
en an Kinder des Stadtteils ver-
teilt wird. 

„30 bis 40 kleine Tüten mit Ma-
terial packen wir wöchentlich 
und sind sehr froh, dass wir 
Unterstützung von Familien aus 

der Nachbarschaft erhalten.“, 
erzählt Andrea Powileit-Goep-
fert, Mitarbeiterin im Projekt
„Quartierkümmerer bauen Brü-

cken“. Die entstandenen 
kleinen Kunstwerke ver-
bleiben bei den Künst-
lern Zuhause oder wer-
den im AWO-Stadtteilla-
den präsentiert.
Unter dem Motto „Prä-
sentiere hier deine 
Kunst“ füllt sich nach 
und nach das Schau-
fenster und die Flip-
chart mit gezeichneten 
Iglus, runden Schnee-
männern und Pinguin-
familien. Die winterli-
che Kunst zaubert ein 
Schmunzeln in so man-
ches Gesicht von Pas-
santen, die im Schau-
fenster nach Informatio-
nen zu Terminen und 
Veranstaltungen gu-
cken.

„Für das KunstKulturMobil 
wurde übrigens ein ‚Winter-
quartier‘ im Stadtteil gefunden, 
das auch bei frischen Tempera-
turen von der Mitarbeiterin der 
Kunstschule angefahren wer-
den kann“, berichtet Lorin Po-
lat, dualstudierende Mitarbeite-
rin im AWO-Stadtteilladen. 
„Wir sind immer mit der Kunst-
schule im Gespräch. Die Nach-
frage nach Kunstangeboten ist 
groß und wir hoffen, dass wir 
in Kooperation bald wieder kre-
ativ Schaffende vor Ort haben, 
die ihr Können und Wissen ger-
ne weitergeben.“, ergänzt And-
rea Powileit-Goepfert.

Info:
Das Projekt „Quartierskümme-
rer bauen Brücken“ möchte 
Kinder, Jugendliche und Fami-
lien in Bulmke-Hüllen unter-
stützen. Das Angebot richtet 
sich an alle Kinder, Jugendliche 
und Familien im Stadtteil. Teil-Ausgestattet mit allerlei Material konnten die Kinder ihrer Kreativität  freien Lauf lassen. 

nehmende Familien im Projekt 
werden begleitet, unterstützt 
und können Teil der Aktionen 
und Angebote im Stadtteil sein.

Mit finanzieller Unterstützung 
des Landes NRW und des Euro-
päischen Sozialfonds/REACT-
EU als Teil der Reaktion der EU 
auf die Covid-19-Pandemie.

AWO-Integrationskurse auf der Erfolgsspur: 
Integration durch Sprache und soziales Miteinander
Die Prüfung „Leben in Deutsch-
land“ ist Bestandteil des Allge-
meinen Integrationskurses, den 
jüngst wieder viele Teilneh-
mer*innen bei der AWO bestan-
den haben. 

Die Kurse werden vom Bundes-
amt für Migration und Flücht-
linge gefördert. 

Der Allgemeine Integrations-
kurs umfasst mehr als 700 Un-
terrichtsstunden, in denen den 
Kursteilnehmenden die deut-
sche Sprache und auch der 
wichtige Aspekt der Integration 
durch soziales Miteinander ver-
mittelt wird. Alle Teilnehmen-
den haben – auch dank der en-
gagierten Förderung der Do-
zentin – die externe Prüfung 
bestanden und erhielten ein 
Zertifikat. Zum Abschluss des 
Kurses hat ein Teil der Kursteil-
nehmer sich in einem kleinen, 
selbstverfassten Bericht bei ih-
rer Lehrerin, Nana Poladashvi-
li, die seit 2015 für die AWO 
und ihre Schüler*innen sehr 

engagiert tätig ist, bedankt.
Einen kleinen Auszug  der Be-
richte möchten wir hier bei-
spielhaft präsentieren.
So schreibt z.B. eine 32 jährige 
Mutter aus Moldavien, die vor 
drei Jahren ohne Sprachkennt-
nisse nach Deutschland kam, 
dass der Besuch des Deutsch-
kurses ihr Leben in Deutsch-
land verändert habe. Sie liebe 
es in Deutschland zu leben.
Das Lernen der deutschen Spra-
che habe Sie zu Offenheit, Fle-
xibilität und Organisation ge-
zwungen, schreibt eine andere 
Teilnehmerin. Dank der Unter-
stützung des AWO-Teams habe 
sie Deutsch gelernt, das B1-Zer-
tifikat erworben und sei jetzt in 
der Lage anders zu denken und 
sich anders auszudrücken. 
Eine weitere Teilnehmerin 
schreibt, dass sie bewusst den 
Integrationskurs mit Kinderbe-
treuung gewählt habe, weil ihr 
Kind keinen Kita-Platz bekom-
men hatte. Sie habe in dem 
Kurs viel gelernt, könne ihre 
Angelegenheiten jetzt selber re-

geln und fand es hilfreich, dass 
so viele verschiedene Nationali-
täten vertreten waren.

Wir gratulieren allen Teilneh-
menden zum Erhalt des Zertifi-
kats.

Die AWO ist offiziell anerkannter 
Kursträger und bietet den Teil-
nehmer*innen nach einem Ein-
stufungstest verschiedene pass-
genaue Integrationskurse an. 
Auf Wunsch können Kinder, die 
keinen Platz in einer Kinderta-

geseinrichtung erhalten haben, 
in einer Kleingruppe während 
der Kurszeiten betreut werden. 
Telefonische Informationen zu 
den aktuellen AWO Integrati-
onskursen gibt es unter T: 0209 
/ 944 342 -23 .

AWO-Familienbildung: 
Mit Work-Life-Balance wuppt‘s
Der Begriff Work-Life-Balance 
(WLB) steht für einen Zustand, 
bei dem das Arbeits- und Be-
rufsleben miteinander im Ein-
klang stehen. Dabei geht es im 
Kern um die Frage, wie flexibel 
Arbeit sich zeitlich und räumlich 
erledigen lässt und wieviel Zeit 
und Kraft uns für private Aktivi-
täten und Verpflichtungen 
bleibt. 

Zufriedene Mitarbeitende blei-
ben gesund und leistungsfähig. 
Um dies zu gewährleisten, bie-
tet der AWO-Unterbezirk Gel-
senkirchen/Bottrop WLB-Kurse 
über die AWO-Familienbildung 
an. Neben Fitnessangeboten, 
wie Body fit, Pilates oder Func-
tional Training, stehen beim 
WLB-Programm der AWO-Fa-

milienbildung ganz klar Ent-
spannungsangebote an erster 
Stelle. Eines davon ist zum Bei-
spiel das Wohlfühl-Wald-Wo-
chenende, das jährlich zwei 
Mal angeboten wird. Hier lernt 
man Entspannung – wenn man 
sich darauf einlassen kann. 

„Nicht alle Übungen liegen ei-
nem,“ sagt Dagmar Güldenberg, 
die regelmäßig an diesem An-
gebot teilnimmt, „aber die 
Atemübungen und die Klang-
schalenmeditation helfen mir 
im Gleichgewicht zu bleiben.“ 
Für Mirelle Neumann, die 
ebenfalls regelmäßig mit einer 

Arbeitskollegin die WLB-Kurse 
wie z.B. Aqua Fitness und Yoga 
besucht, ist das Wohlfühl-Wald-
Wochenende eine echte Auszeit 
vom Berufsalltag. „Die dort ver-
mittelten Strategien zur Er-
leichterung des Arbeitsalltags 
helfen mir und ich versuche sie 
mir auch in stressigen Zeiten zu 
bewahren,“ erzählt Mirelle 
Neumann. Für sie beginnt die 
Auszeit, sobald sie auf dem Weg 
nach Hattingen in den Wald ist. 

Weitere Infos gibt’s bei der 
AWO-Familienbildung un-
ter 020 41 / 70 94 923 oder 
02 09 / 40 94 179.

Für Dagmar 
Güldenberg 

steht fest: 
Entspannung in 

Jeans funktio-
niert nicht! Sie 

freut sich 
schon wieder 

auf die 
Teilnahme.

Mirelle 
Neumann 
ist schon 
lange mit 

Freude 
dabei!
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AWO-Sozialberatung:  Unterwegs für den 
Beamtenwohnungsverein Gelsenkirchen
Offenes Ohr mit verlängertem 
Arm. So oder so ähnlich kann 
die Arbeit des Unterbezirkes 
in den Quartieren des Beam-
tenwohnungsvereins im Nor-
den von Gelsenkirchen be-
schrieben werden. 

Seit Ende 2020 macht sich die 
AWO auf neue Wege und bie-
tet mit Carolin Plöger als An-
sprechpartnerin im Unterbe-
zirk Gelsenkirchen/Bottrop 
Sozialberatung für die Mit-
glieder der Genossenschaft 
an. Insgesamt fünf Stunden 
pro Woche ist sie vor Ort. 
Wohnortnah, dort wo die 
Menschen leben und ihre 
Freizeit verbringen und stellt 
sicher, dass in entspannter 
Atmosphäre Fragen zu den 

verschiedensten Alltagsthe-
men gestellt werden können. 
Ziel ist es, die Menschen dort 
abzuholen, wo sie stehen und 
gemeinsam Nachbarschaften 
lebendig zu halten. 
„Mir ist es wichtig dort anzu-
setzen, wo die Mitglieder im 
Beamtenwohnungsverein Be-
darf sehen, Hilfe benötigen 
oder vielleicht durch einen 
kleinen Plausch neue Ideen 
entwickeln möchten“, erklärt 
Carolin Plöger. Als ausgewie-
sene Quartierarbeiterin 
bringt sie ihre fundierte Er-
fahrung aus der AWO ein. 
„Im gemeinsamen Gespräch 
schauen wir, wo der Schuh 
sinnbildlich drückt und ent-
wickeln zusammen Perspekti-
ven.“ 

Für die kommenden Monate 
ist schon Einiges geplant. Die 
Bewohner*innen können sich 
auf ein buntes Angebotspaket 
und sind herzlich zum Mitge-
stalten eingeladen. Auch hier 
setzt Carolin Plöger auf den 
persönlichen Kontakt und ist 
gespannt auf die Ideen der 
Mieter*innen. 

Informationen über die neu-
esten Aktivitäten der Sozial-
beratung und der Nachbar-
schaftsaktivitäten sind über 
eine eigens erstellte „digitale 
Pinnwand“ zu finden: https://
padlet.com/Sozialbera-
tung/43ccwtrdfh31ij69

Reinschnuppern, informieren, 
weitersagen. 

Sprechzeiten 
der Sozialberatung
Mo: 09.00 Uhr – 11.00 Uhr, 
Do: 10.15 Uhr bis 12.15 Uhr 
und nach Vereinbarung. 

Kontaktdaten
Telefon: 0172 / 582 33 64
eMail: sozialberatung@bwv-
gelsenkirchen.de

C
arolin Plöger

AWO-Gemeinschaftshaus: 
„Stolperstein“ in der Zollvereinstraße geputzt

Der Tag des Gedenkens an die 
Opfer des Nationalsozialismus 
am 27. Januar ist in Deutsch-
land seit 1996 ein bundeswei-
ter, gesetzlich verankerter Ge-
denktag. 

Zu diesem Anlass haben eini-
ge Kinder der Siedlung an der 
Katernberger Straße den in 
der Zollvereinstraße für Paul 
Bukowski verlegten „Stolper-
stein“ gesäubert und poliert. 
Der im Jahr 2010 verlegte 
Stein ist nun wieder für alle 
Bewohner und Besucher 
sichtbar. 

Zum Gedenken entzündeten 
die Kinder Kerzen und legten 
Rosen an dem Stein nieder. 
„Mit dieser Aktion verfolgen 

wir einerseits das Ziel, dass 
die Erinnerungen an die 
Gräueltaten des dritten Rei-
ches auch in den nachfolgen-
den Generationen lebendig 
bleiben und nicht vergessen 
werden.“ erklärt Michal Kap-
teinat, Mitarbeiter im AWO 
Gemeinschaftshaus und führt 
weiter aus „In der Siedlung 
leben viele Menschen, deren 
Familien aufgrund ihrer Zu-
gehörigkeit zu ethnischen 
Gruppen durch die Nazis ver-
folgt wurden. Diesen Men-
schen wollten wir so unseren 
Respekt und Mitgefühl zol-
len. Auch heute werden im 
AWO-Gemeinschaftshaus 
noch Kunden*innen betreut, 
die selber noch in verschiede-
nen KZ s̀ interniert waren.

Der Bergmann Paul Bukowski 
lebte in der Zollvereinstraße 
4, wurde am 7.8.1943 von der 
Gestapo verhaftet und wegen 
„Hochverrats“ am 23.08.1944 
im Gefängnis in Stuttgart 
hingerichtet. 

Info:
In NRW sind rund 15.000 
„Stolpersteine“ verlegt zum 

Gedenken an Menschen, die 
vom nationalsozialistischen 
Terror-Regime verfolgt, er-
mordet oder in den Suizid ge-
trieben wurden. Der West-
deutsche Rundfunk macht 
mit „Stolpersteine NRW“ die 
Lebensgeschichten dieser 
Menschen digital zugänglich. 
Im Web und als App unter
https://stolpersteine.wdr.de
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Film ab!

Der AWO

Video-Podcast

Miteinander trotz Corona

Geschichten, die Corona schrieb. Die AWO erzählt sie. 
Im AWO Video-Podcast „Miteinander trotz Corona“ 
kommen unterschiedliche Menschen aus dem  
westlichen Westfalen zu Wort. Sie berichten vor der 
Kamera wie sie die Pandemie erlebt haben, welche 
Krisen sie meistern mussten und wie sie ihren  
(beruflichen) Alltag umgestaltet haben.

Wie hat uns die Pandemie geprägt und vor allem: 
Welche politischen Konsequenzen ergeben sich nun? 

Los geht es am: 17.03.2022. 
Infos unter: www.awo-ww.de/videopodcast

Film ab!

Der AWO

Video-Podcast

Miteinander trotz Corona

Geschichten, die Corona schrieb. Die AWO erzählt sie. 
Im AWO Video-Podcast „Miteinander trotz Corona“ 
kommen unterschiedliche Menschen aus dem  
westlichen Westfalen zu Wort. Sie berichten vor der 
Kamera wie sie die Pandemie erlebt haben, welche 
Krisen sie meistern mussten und wie sie ihren  
(beruflichen) Alltag umgestaltet haben.

Wie hat uns die Pandemie geprägt und vor allem: 
Welche politischen Konsequenzen ergeben sich nun? 

Los geht es am: 17.03.2022. 
Infos unter: www.awo-ww.de/videopodcast
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und Ihre Adresse sind in unserem System 

gespeichert. Zu Versandzwecken geben wir 
diese Daten an einen Dienstleister weiter.

Sollten Sie die AWO-Information nicht 
mehr wünschen, kontaktieren Sie uns 

bitte unter der hier angegeben Adresse.

Die nächste Ausgabe erscheint am 
17. Juni 2022

Redaktions- und Anzeigenschluss:
12. Mai 2022

Information
IMPRESSUM

Kennen Sie 
Ihre Stadt?

 Bottrop: 
Wer hielt als erster 
Bottrop auf einer 
Karte fest? 

Gelsenkirchen:
Womit wurden die 
Heinze-Frauen zwi-
schen 1979 und 1981 
bundesweit bekannt? 

Lösung: Die Karte wurde 
von dem Duisburger Karto-
graphen Arnold Mercator 
erstellt. Sie trug das Da-
tum 28. Oktober 1579 und 
war 33 cm x 64 cm groß.

 

Lösung: Die „Heinze-Frau-
en“ waren 29 Beschäftigte 
des Gelsenkirchener Foto-
Unternehmens Heinze, die 
1981 vor dem Bundesar-
beitsgericht in Kassel in 
dritter Instanz die gleiche 
Bezahlung wie ihre männ-
lichen Kollegen erstritten. 
Die „Heinze-Frauen“ hat-
ten materiell leider nichts 
von ihrem Sieg, weil die 
Firma Heinze 1983 hoch-
verschuldet in Konkurs 
ging.

Wir trauern um Diethard Kreul
Die AWO Gelsenkirchen/Bottrop nimmt Abschied von Diethard Kreul, 
der am 30. November 2021 verstorben ist.

Der ehemalige Oberbürgermeister der Stadt Bottrop war neben 
seiner politischen Tätigkeit ein Gründungsmitglied des AWO-
Ortsvereins-Grafenwald. Sein soziales Engagement zeigte sich 
zudem in der Unterstützung beim Bau des Kindergartens und 
der Einrichtung der Offenen Ganztagsschule in Grafenwald.
Der AWO-Ortsverein verliert ein engagiertes Mitglied, einen Be-
rater und Ratgeber. Für uns ist es eine Ehre und Verpflichtung 
sein Andenken zu bewahren.
Unser Mitgefühl gilt der Familie.

Willi Kaminski, Vorsitzender des AWO-Ortsvereins Grafenwald

AWO-Fundgrube: Neue Verkaufstheke 
für ansprechende Präsentation
Die AWO Fundgrube erhält ge-
legentlich auch Spenden aus 
dem Inventar Gelsenkirchener 
Läden. 
So konnte sich das Team 
jüngst über die neue Ver-
kaufstheke, in der Schmuck 
und Uhren ansprechend prä-
sentiert werden können freu-
en. Die Vitrine ist eine Spen-
de des Änderungsateliers 
Mode „Tiffany“. Herzlichen 
Dank. 
Die Fundgrube ist zu folgen-
den Zeiten geöffnet: Montag - 
Donnerstag, jeweils von 11 bis 
15 Uhr.

Ein Blick in die Vitrine lohnt sich beim Besuch der Fundgrube im-
mer. So auch anlässlich des Kaffeetrinkens, zu dem das AWO 
Fundgrube-Team am 13. April ab 13.00 Uhr in die Räume an der 
Grenzstraße 50 einlädt.

Im Sommer in die Ferien mit 
dem Jugendwerk der AWO

Auch in diesem Sommer ver-
bringt das AWO-Jugendwerk 
zusammen mit der nächsten 
AWO-Generation schöne Tage 
in der Sonne. 

Für die Jüngsten zwischen 
7-10 Jahren wird eine Woche 
auf einem Bauernhof in NRW 
angeboten. Mit den Älteren 
bis 12 Jahren geht es für zwei 
Wochen zur „Kinderrepublik“ 
auf die Nordseeinsel Föhr.
Das Reiseziel der Jugendli-
chen zwischen 13 und 15 
Jahren ist das Beachcamp auf 
Korsika am Mittelmeer. Für 
die Älteren bis 17 Jahren geht 
es an den spanischen Strand 
von Sant Feliu.

Während der Ferienfreizeit 
werden die Werte von AWO 
und Jugendwerk spielerisch 
vermittelt. Natürlich kommen 
auch Spaß und Aktion nicht 
zu kurz. 

Alle Informationen, Termine  
und Anmeldemöglichkeiten 
zu den Ferienfreizeiten des 
AWO-Jugendwerks sind  un-

ter https://bjw-ww.de/bu-
chungsplattform nachzulesen. 

Für Fragen ist Bildungsrefe-
rent Marcus Adler unter Kon-
takt@bjw-ww.de oder telefo-
nisch unter 0231/560 40 72 
zu erreichen.

Das Jugendwerk der AWO 
Westliches Westfalen ist der 
selbstständige Kinder- und 
Jugendver-
band der 
Arbeiter-
wohlfahrt 
Westliches 
Westfalen 
e.V.
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